
Schlusspunkt und 
Neuanfang 

Gedanken zum Leben 
 
Die letzten und die ersten 
Tage eines Jahres bringen es 
mit sich, dass eine Flut 

freundlicher alter Worte, „ich wünsche dir fro-
he Festtage ... Gesundheit, alles Gute zum Jah-
reswechsel“, über uns ausgeschüttet werden. 
Schöne Worte, aber allgemein gehalten. Den-
noch, sie zeigen uns, dass die letzten Tage und 
die ersten eines Jahres von großer Bedeutung 
sind. Menschen zeigen an: ich bin mit dir un-
terwegs, ich fühle mich mit dir verbunden. 
Doch wohin sind wir unterwegs, was für eine 
Sehnsucht treibt uns dem anderen zu zeigen, 
ich bin mit Dir unterwegs? Ist es ein echtes 
Gehen oder verbirgt sich hinter all diesen all-
gemeinen Worten nichts andres als die Sehn-
sucht, der andere möge mir helfen meine Wün-
sche zu erfüllen? Was treibt mich vorwärts, die 
Hoffnung, dass ein neuer Anfang in Gerechtig-
keit und Liebe möglich ist, oder die Gier nach 
mehr? Mehr Geld, mehr Anerkennung und 
mehr Bestätigung? Liebe und Gier haben vieles 
gemeinsam. Beide suchen die Fülle und Tiefe, 
doch die Liebe ist gebunden an die Grenzen, 
Grenzen, die von Gott gesetzt sind, damit wir 
Menschen ein glückliches, erfülltes Leben füh-
ren können. Liebe will gepflegt sein. Wird sie 
nicht gepflegt, verliert sie sich ins Maßlose und 
verwildert. - Ja, menschliches Leben kann gie-
rig entgleisen, einerseits durch Einengung der 
Liebe und andererseits durch zügellose Maßlo-
sigkeit. Pflege ist aus diesen Gründen notwen-
dig und wer eignet sich für die Pflege der Liebe 
besser als unser Glaube, der uns die Liebe Got-
tes ganz nahe bringt, der uns ermutigt aufzu-
brechen und den Wandel zuzulassen, aber auch 
gleichzeitig daran erinnert, dass wir eingebun-
den sind in die große Menschheitsgeschichte, 
ein Schatz voller Erfahrung und Wissen. Ich 
kann täglich auswählen, alles, was ich benöti-
ge, ist vorhanden, alle Dramen dieser Welt, alle 
Erfolge sind schon geschrieben. Mein Leben ist 
mit denen, die vor mir waren, und denen, die 
nach mir kommen, verbunden. Mein eigenes 
Wissen formt sich aus den Lebensmöglichkei-
ten, die ich aussuche. 
 
Ihr 
Pfarrer F. Schmidt 

Aus unseren Familien 
Taufen und Trauungen 

 
Taufen November 2003 - Oktober 2004 

November 2003 
Iscan Mehmet, Iscan Benjamin, Iscan-Leber 
Samuel 
Dezember 2003 
Knecht Helena und Tom, Haab Yannick 
Januar 2004 
Attore Francesca Lena 
Februar 2004 
Sonnenberg Niko 
März 2004 
Ammon Noah Gabriel, Daiber Denis, Biehl 
Johanna, Burgdörfer Felix 
April 2004 
Obenauer Jannik, Mayer Jonas Michael 
Mai 2004 
Boy Joshuah-Ian, Radetz Lia, Dech Laura I-
vonne, Kirch Marius Leon 
Juni 2004 
Daub Carolina Michaela, Herrmann Lars 
Juli 2004 
Seger Kayleen Chantal, Züfle Celine, Sedinkin 
Dennis, Schneider Nikolaj, Lazarev Markus 
und Laura, Schork Meike Lena 
August 2004 
Walter Anna-Lena, Ullmer Nora, Diehl Amy, 
Asel Noah, Schuhmann Alwin 
September 2004 
Eisel Felix, Schuch Emily, Denzer Max Miche-
le, Kiefer Fabienne 
Oktober 2004 
Keller Jan, Schreiber Franka Kathrin 
 
Trauungen Juni 2004- Oktober 2004 

Juni 2004 
Stabel Uwe und Vesper Aline 
Juli 2004 
Seger Christoph und Klein Sabrina, Noichl 
Steffen und Lapkin Natalia, Kail Alfred Josef 
und Heilmann Petra Maren Elly 
August 2004 
Walter Jochen und Rabelt-Walter Sandra Mi-
chaela 
September 2004 
Schneider Michael und Lohmann Tanja 
Oktober 2004 
Hopp Andreas und Zitzer Irina 


